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Ziele des Studiums   
 
Das Bachelorstudium der Germanistik vermittelt wissenschaftliche Grundkenntnisse in den klassischen 
Studienbereichen der Germanistik (Germanistische Mediävistik, Neuere Deutsche Literaturwissenschaft, 
Germanistische Sprachwissenschaft). Dazu zählen Kenntnisse der grundlegenden Arbeitsgebiete sowie der 
Theorien und Methoden, in die jeweils auch praktisch eingeführt wird. Die Gegenstände, Theorien und Methoden 
des Faches werden in den Kontext benachbarter kultur‐ und sozialwissenschaftlicher Fächer gestellt. Mit der 
Ausbildung werden zugleich wesentliche Schlüsselqualifikationen im Hinblick auf eine allgemeine 
Berufsqualifizierung im geistes‐, sozial‐ und kulturwissenschaftlichen Bereich vermittelt, welche die Absolventen zu 
einer großen Zahl von Berufstätigkeiten in diesem Bereich qualifizieren. 

 

Aufbau und Inhalte des Studiums  
 
(1) Die Studieninhalte sind nach Studienbereichen und innerhalb der Studienbereiche in Module 
(Einführungsmodule, Vertiefungsmodule, Fachmodule 1 und 2) geordnet, die jeweils inhaltlich aufeinander 
bezogene Veranstaltungen umfassen. Das Studium ist in drei Studienjahre gegliedert.  
 
(2) Einführungsmodule sind Module des ersten Studienjahres. Sie bestehen jeweils aus den Lehrveranstaltungen 
Einführungsvorlesung, Einführungsseminar 1 und Einführungsseminar 2; sie werden mit Klausuren oder Haus-
/Studienarbeiten, die die Inhalte des gesamten Moduls abfragen, bzw. ohne MP abgeschlossen. An welche 
Seminare sich die Prüfungen organisatorisch anschließen, ist den Ankündigungen der Lehrveranstaltungen zu 
entnehmen.  
 
(3) Vertiefungsmodule sind Module des zweiten Studienjahres. Sie bestehen jeweils aus den Lehrveranstaltungen 
Vertiefungsvorlesung, Vertiefungsseminar 1 und Vertiefungsseminar 2; sie werden mit Klausuren oder Haus-
/Studienarbeiten, die die Inhalte des gesamten Moduls abfragen, bzw. ohne MP abgeschlossen. An welche 
Seminare sich die Prüfungen organisatorisch anschließen, ist den Ankündigungen der Lehrveranstaltungen zu 
entnehmen.  
 
(4) Fachmodule 1 sind Module des fünften Semesters. Sie umfassen zwei Lehrveranstaltungen aus dem 
Studienbereich, in dem die Bachelorabschlussarbeit nicht geschrieben wird. Die Modulprüfung wird im Anschluss 
an eines der beiden Seminare abgelegt und fragt die Kompetenzziele des Moduls ab. Die beiden Fachmodule (1 
und 2) werden mit mündlicher Prüfung oder Haus-/Studienarbeit abgeschlossen. Beide Prüfungsformen müssen 
absolviert werden. 
 
(5) Fachmodule 2 sind Module des fünften Semesters. Sie umfassen eine Lehrveranstaltung aus dem 
Studienbereich, in dem die Bachelorabschlussarbeit geschrieben wird. Die Modulprüfung wird im Anschluss an das 
Seminar abgelegt und fragt die Kompetenzziele des Moduls ab. Die beiden Fachmodule (1 und 2) werden mit 
mündlicher Prüfung oder Haus-/Studienarbeit abgeschlossen. Beide Prüfungsformen müssen absolviert werden. 
 
(6) Zu einem der besuchten Fachseminare wird das Thema der Bachelorarbeit gewählt; das Thema der 
Bachelorarbeit soll in Bezug zu der Thematik einer Lehrveranstaltung stehen, aus der heraus es entwickelt wurde.  
 
(7) Parallel zur Abfassung der Bachelorarbeit wird im sechsten Semester das Bachelorabschlussmodul besucht, 
das die Erarbeitung der Bachelorarbeit mit einem Kolloquium begleitet; im Bachelorabschlussmodul wird zudem 
noch ein Fachseminar aus dem Studienbereich besucht, in dem die Bachelorabschlussarbeit geschrieben wird.     
 
(8) Das Studium im Studiengang umfasst folgende Module:  
 
Erstes Studienjahr 
  
Studiert werden Einführungsmodule aus allen drei Studienbereichen; sie bestehen jeweils aus den 
Lehrveranstaltungen Einführungsvorlesung, Einführungsseminar 1 und Einführungsseminar 2. Folgende 
Einführungsmodule müssen absolviert werden:  
 
Bachelor-Einführungsmodul BEM3: Germanistische Mediävistik     
Bachelor-Einführungsmodul BEM2-1: Neuere Deutsche Literaturwissenschaft     
Bachelor-Einführungsmodul BEM2-2: Neuere Deutsche Literaturwissenschaft  
Bachelor-Einführungsmodul BEM1: Germanistische Sprachwissenschaft 
 
Zweites Studienjahr  
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Studiert werden Vertiefungsmodule aus allen drei Studienbereichen; sie bestehen jeweils aus den 
Lehrveranstaltungen Vertiefungsvorlesung, Vertiefungsseminar 1 und Vertiefungsseminar 2. Folgende 
Vertiefungsmodule müssen absolviert werden:  
 
Bachelor-Vertiefungsmodul BVM3-1: Germanistische Mediävistik  
Bachelor-Vertiefungsmodul BVM3-2: Germanistische Mediävistik     
Bachelor-Vertiefungsmodul BVM2: Neuere Deutsche Literaturwissenschaft      
Bachelor-Vertiefungsmodul BVM1: Germanistische Sprachwissenschaft  
 
Drittes Studienjahr  
 
Studiert werden im fünften Semester zwei Fachmodule aus zwei der drei Studienbereiche. Jedes Fachmodul 1 
besteht aus zwei Lehrveranstaltungen. Zur Auswahl stehen:  
 
Bachelor-Fachmodul 1 BFM3: Germanistische Mediävistik 
Bachelor-Fachmodul 1 BFM2: Neuere Deutsche Literaturwissenschaft    
Bachelor-Fachmodul 1 BFM1: Germanistische Sprachwissenschaft  
 
Jedes Fachmodul 2 besteht aus einer Lehrveranstaltung. Zur Auswahl stehen: 
 
Bachelor-Fachmodul 2 BFM3: Germanistische Mediävistik    
Bachelor-Fachmodul 2 BFM2: Neuere Deutsche Literaturwissenschaft   
Bachelor-Fachmodul 2 BFM1: Germanistische Sprachwissenschaft 
 
Studiert wird im sechsten Semester das Bachelorabschlussmodul, das aus einem Kolloquium und einem 
Fachseminar aus dem Studienbereich, in dem die Bachelorabschlussarbeit geschrieben wird, besteht. Zur Auswahl 
stehen: 
 
Bachelor-Abschlussmodul BAM3: Germanistische Mediävistik    
Bachelor-Abschlussmodul BAM2: Neuere Deutsche Literaturwissenschaft    
Bachelor-Abschlussmodul BAM1: Germanistische Sprachwissenschaft 
 
(9) Alle Lehrveranstaltungen der Module des Studiengangs Bachelor Germanistik im Kernfach sind 
Pflichtveranstaltungen. Wahlmöglichkeiten bestehen nach Maßgabe des Studienangebots zwischen 
Lehrveranstaltungen desselben Typs innerhalb der Module.  
 
(10) Das Abschlussjahr (3. Studienjahr) dient dem vertieften und exemplarischen Studium in den gewählten 
Studienbereichen. Dabei sollen die Studierenden die Möglichkeit nutzen, Studienschwerpunkte zu bilden. Die 
Fachmodule stellen stärker als die Einführungs- und Vertiefungsmodule Anwendungs- und Forschungsaspekte in 
den Mittelpunkt. 
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Einführungsmodul: Germanistische Mediävistik 
Englischer Titel: Basic Module: Medieval German Studies 
Modul-Nummer: 1330 
ECTS-Leistungspunkte 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
360 Stunden 

Dauer 
2 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Einführungsvorlesung (Vorlesung mit eLearning-Anteilen) / 1331 
 b: Einführungsseminar 1 (Seminar mit eLearning-Anteilen) / 1332 
 c: Einführungsseminar 2 (Seminar mit eLearning-Anteilen) / 1333 

Belegung 
 Einführungsvorlesung (a) und Einführungsseminar 1 (b) und Einführungsseminar 2 (c) 
Empfohlenes Studiensemester 
 a: 1. Fachsemester (Wintersemester) 
 b: 1. Fachsemester (Wintersemester) 
 c: 2. Fachsemester (Sommersemester) 
 Prüfung im 2. Fachsemester (Sommersemester) 
Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Wintersemester 
 b: Jedes Wintersemester 
 c: Jedes Sommersemester 

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 300 Studierende 
 b: Ca. 30 Studierende 
 c: Ca. 30 Studierende  

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 c: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
 Im 1. Fachsemester: 120 Stunden / 4 ECTS-Leistungspunkt 
 Im 2. Fachsemester: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
3 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Aufgabe des Einführungsmoduls ist es, in die spezifischen Verstehensbedingungen mittelalterlicher Literatur einzuführen und 
Studierende auf einen eigenständigen Umgang mit mittelalterlichen Texten vorzubereiten. Zentrale Gegenstände sind dabei 
neben den sprachhistorischen Grundlagen insbesondere die sozialen, kulturellen und epistemologischen Bedingungen der 
Produktion und Rezeption mittelalterlicher Literatur, Aspekte ihrer ganz eigenen Poetik und Ästhetik, nicht zuletzt aber auch 
ihre Position in literatur- wie kulturhistorischen Kontinuitäten von der Antike bis in die Gegenwart. Die Veranstaltungen des 
Einführungsmoduls führen Studierende sukzessive an diese Themenfelder und Problemkonstellationen heran; eLearning-
Anteile unterstützen sie in ihrem Lernprozess und machen sie mit den digitalen Lernplattformen vertraut. 
 
In der Einführungsvorlesung: Ältere deutsche Literatur im kulturellen Kontext (BEM3a) wird zunächst ein erster literatur- und 
kulturgeschichtlicher Überblick geboten und in die elementaren Methoden wie Arbeitstechniken des Fachs eingeführt. 
 
Begleitend erwerben die Studierenden im Einführungsseminar 1: Einführung in die mittelhochdeutsche Sprache (BEM3b) die 
sprachhistorischen Grundlagen für eine eigenständige Lektüre mittelhochdeutscher Texte. Im Rahmen einer Einführung in 
das Mittelhochdeutsche lernen sie, diese zu lesen, zu verstehen und in die Sprache der Gegenwart zu übersetzen. Die 
Betrachtung der historischen Sprachstufen des Deutschen soll aber auch dazu befähigen, Phänomene der 
Gegenwartssprache zu beobachten und zu verstehen. 
 
Das Einführungsseminar 2: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten an exemplarischen Beispielen (BEM3c) bietet die 
Möglichkeit, die erworbenen Kenntnisse, Fertigkeiten und Arbeitstechniken in der intensiven literaturwissenschaftlichen 
Arbeit an exemplarischen Texten, Textgruppen oder Gattungen der mittelalterlichen Literatur anzuwenden und zu vertiefen. 
Zudem soll propädeutisch in die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, Zitieren von 
Forschungsliteratur, Verfassen literaturwissenschaftlicher Haus- und Studienarbeiten etc.) eingeführt werden.  
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Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden gewinnen einen Überblick über die Anfänge der deutschen Literaturgeschichte, der ihnen die 

Einordnung von Autoren und Texten ermöglicht und sie Kontinuitäten und Diskontinuitäten der Entwicklungsprozesse 
erkennen lässt. 

– Sie entwickeln ein Verständnis für die sozialen, kulturellen und medialen Bedingungen vormoderner Textualität und ihrer 
Situierung zwischen Mündlichkeit und Schriftlichkeit. 

– Dadurch werden die Studierenden befähigt, die Historizität der eigenen Gegenwart und ihrer Literatur besser zu 
verstehen und dieses Wissen zur kritischen Gegenwartsreflexion zu nutzen. 

– Durch das Übersetzen mittelhochdeutscher Texte in die Gegenwartssprache wird das Ineinandergreifen sprach- und 
literaturwissenschaftlicher Fragestellungen und Arbeitstechniken erfahrbar. 

– Der Erwerb sprachhistorischen Basiswissens ermöglicht den Studierenden, die sprachlichen Besonderheiten 
mittelalterlicher Texte zu verstehen und zu beschreiben. Sprachwandel wird so als permanenter Prozess 
nachvollziehbar.  

– Die Studierenden lernen die Unterschiede zwischen Textgruppen und Gattungen des Mittelalters kennen, so dass sie 
Texte selbst zuordnen und dadurch besser verstehen können. 

– Diese Kenntnisse, Arbeitstechniken und das literaturwissenschaftliche Analyseinstrumentarium werden exemplarisch zur 
Erarbeitung ausgewählter Autoren, Werke oder Werkgruppen angewandt und so vertieft. 

Teilnahmevoraussetzungen 
-keine-  
Prüfungsformen 
Hausarbeit (Pnr. 1337) oder  
Studienarbeit (Pnr. 1338) oder 
Klausur (Pnr. 1339)  
im Anschluss an das Einführungsseminar 2 (c) und zu den Inhalten des Moduls 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 
Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Modulprüfung. 

Sonstige Informationen 
-keine- 
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Einführungsmodul (1): Neuere Deutsche Literaturwissenschaft – 
Gattungspoetik 
Englischer Titel: Introductory Module: Modern German Literary Studies – Genre Poetics 
Modul-Nummer: 1320 
ECTS-Leistungspunkte 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
180 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Einführungsseminar (Seminar) / 1322 

Belegung 
 Einführungsseminar (a) 

Empfohlenes Studiensemester 
 a: 1. Fachsemester (Wintersemester) 
 Prüfung im 1. Fachsemester (Wintersemester) 

Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Wintersemester 

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 30 Studierende 

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
 a: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 

ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
3 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Das Einführungsseminar 1: Gattungspoetik (BEM 2b) führt anhand einer exemplarischen Auswahl von Texten der drei 
Großgattungen Lyrik, Drama und Epik in die Systematik und Geschichte der literarischen Gattungen sowie in die Grundlagen 
der Rhetorik und Poetik ein. Die Studierenden sollen beschreiben, wie sich einzelne Texte zu historisch bedingten 
Gattungsnormen und -mustern verhalten. 
Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden erwerben einen Überblick über das Gattungssystem der deutschsprachigen Literatur und seinen 
historischen Wandel, um exemplarische Texte unter Verwendung gattungstheoretischer Kategorien zu analysieren. 
– Sie erkennen wesentliche Formprinzipien der drei Großgattungen Lyrik, Drama und Epik) sowie wichtiger Untergattungen 
(wie z.B. Sonett, Tragikomödie, Novelle) und beziehen sie in ihre Textanalyse und -interpretation ein. 
– Sie erlernen Verfahren der Form- und Inhaltsanalyse literarischer Texte, um stilistische und inhaltliche Besonderheiten von 
bestimmten Texten und Textgruppen beschreiben zu können. 
Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 

Prüfungsformen 
Klausur (Pnr. 1329) 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 
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Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Modulprüfung. 

Sonstige Informationen 
-keine- 
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Einführungsmodul (2): Neuere Deutsche Literaturwissenschaft – 
Literaturgeschichte 
Englischer Titel: Introductory Module: Modern German Literary Studies – Literary History 
Modul-Nummer: 1340 
ECTS-Leistungspunkte 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
180 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Einführungsvorlesung (Vorlesung mit eLearning-Anteilen) / 1341 
 b: Einführungsseminar (Seminar) / 1343 

Belegung 
 Einführungsvorlesung (a) und Einführungsseminar (b) 

Empfohlenes Studiensemester 
 a: 2. Fachsemester (Sommersemester) 
 b: 2. Fachsemester (Sommersemester) 

Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Sommersemester 
 b: Jedes Sommersemester 
 

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 300 Studierende 
 b: Ca. 30 Studierende 

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
 a: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 b: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
-keine- 

Inhalte 
Die Vorlesung Literaturgeschichte (BEM 2a) bietet einen strukturierten Überblick über die Neuere deutsche 
Literaturgeschichte von der Frühen Neuzeit bis zur Gegenwart. Deren einzelne Strömungen werden in ihrer kultur- und 
geistesgeschichtlichen, medien- und sozialgeschichtlichen sowie gattungshistorischen und ästhetischen Dimension 
dargestellt. Bei der Analyse der Entwicklungsphasen sollen sowohl Kontinuitäten als auch Diskontinuitäten verdeutlicht 
werden. Insgesamt soll Literaturgeschichte als ein komplexes, aber systematisierbares Beziehungsgeflecht veranschaulicht 
werden. 

Das Einführungsseminar 2: Narrative und Motive (BEM 2c) vertieft die Inhalte der Vorlesung zur Literaturgeschichte anhand 
einzelner oder mehrerer Narrative (coming of age, Irrfahrten, Heimkehr) und/oder Motive (z.B. Hochstapler*innen, 
Doppelgänger*innen, Findelkinder) der Neueren deutschen Literatur, die auch unter Berücksichtigung intermedialer und 
komparatistischer Perspektiven in den Blick genommen werden. 
Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden erwerben einen Überblick über die Geschichte der deutschsprachigen Literatur seit der Frühen Neuzeit, 
um epochenspezifische Merkmale an exemplarischen Texten zu beschreiben und Autor*innen, Autorengruppen oder 
literarische Strömungen in einem kultur- medien- und sozialgeschichtlichen Kontext zu verorten. 
– Sie erlangen Einsicht in die sich verändernden Bedingungen der Produktion, Distribution und Rezeption von Literatur, um 
diese Faktoren in die Analyse und Interpretation literarischer Texte einzubeziehen.  
– Sie erkennen und reflektieren Mechanismen der Kanonbildung, um literaturgeschichtliche Darstellungen zu bewerten. 
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Teilnahmevoraussetzungen 
-Keine- 

Prüfungsformen 
Keine 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
Keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen 

Sonstige Informationen 
-keine- 
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Einführungsmodul: Germanistische Sprachwissenschaft 
Englischer Titel: Introductory Module: German Linguistics 
Modul-Nummer: 1310 
ECTS-Leistungspunkte 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
360 Stunden 

Dauer 
2 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Einführungsvorlesung (Vorlesung) / 1311 
 b: Einführungsseminar 1: Einführung in die Germanistische Sprachwissenschaft (Seminar) / 1312 
 c: Einführungsseminar 2: Grammatik (Seminar) / 1313 

Belegung 
 Vorlesung (a) und Einführungsseminar 1 (b) und Einführungsseminar 2 (c)  

Empfohlenes Studiensemester 
 a: 1. Fachsemester (Wintersemester) 
 b: 1. Fachsemester (Wintersemester) 
 c: 2. Fachsemester (Sommersemester) 
 
 Prüfung im 2. Fachsemester (Sommersemester) 
Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Wintersemester 
 b: Jedes Wintersemester 
 c: Jedes Sommersemester 

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 300 Studierende 
 b: Ca. 30 Studierende pro Gruppe 
 c: Ca. 30 Studierende pro Gruppe 

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 c: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
 Im 1. Fachsemester: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 Im 2. Fachsemester: 120 Stunden / 4 ECTS-Leistungspunkte 
 
ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
3 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Das Einführungsmodul bietet einen Überblick über die Grundlagen der wissenschaftlichen Betrachtung der deutschen 
Sprache und soll einen Zugang zu systematischer, wissenschaftlich geleiteter Sprachreflexion und -analyse eröffnen. Die 
Heranführung an die wissenschaftliche Beschäftigung mit Sprache erfolgt in drei Veranstaltungen: einer überblicksartigen 
Vorlesung, einem Einführungsseminar sowie einem Grammatikseminar. Das Modul wird mit einer Kombinationsprüfung zu 
diesen drei Veranstaltungen abgeschlossen. 
Am Beginn des Studiums stehen obligatorisch die überblicksartige Einführungsvorlesung (BEM1a) und das 
Einführungsseminar 1: Einführung in die Germanistische Sprachwissenschaft (BEM1b). Die Vorlesung stellt ausgewählte 
grammatiktheoretische Beschreibungsansätze vor (z. B. Valenz-/Dependenz-Grammatik, Konstruktionsgrammatik, Kognitive 
Grammatik, Funktionale Pragmatik, Grammatik in der Interaktion usw.). Gegenstand des Einführungsseminars ist eine erste 
Einführung in Grundbegriffe und Methoden der Sprachwissenschaft und ihre wichtigsten Forschungsgebiete. Dazu zählen 
sprachtheoretische Grundbegriffe in den Bereichen Semiotik, Phonetik und Phonologie, Graphematik und Orthographie, 
Morphologie, Syntax, Semantik, Pragmatik sowie übergeordneten Gegenstandsfeldern (wie der Textlinguistik, 
Gesprächslinguistik, Sprachgeschichte). 
Das Einführungsseminar 2: Grammatik (BEM1c) gibt einen allgemeinen Überblick über die Grundzüge der Beschreibung der 
Strukturen sprachlicher Einheiten (Morpheme, Wörter, Sätze). Erarbeitet wird Grundlagenwissen der kombinatorischen 
Struktureigenschaften des Deutschen auf den zentralen Organisationsebenen komplexer Zeichenketten (Morphologie und 
Syntax). Dies geschieht auf der Basis der je spezifischen Begrifflichkeit und Terminologie sowie der verschiedenen 
Erklärungsansätze, Theorien und Modelle. 
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Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden sind in der Lage, die Grundlagen wesentlicher wissenschaftlicher Zugänge zur Sprachwissenschaft zu 
beschreiben, unterschiedliche Organisations- und Beschreibungsebenen von Sprache zu unterscheiden und diese 
Kenntnisse in der praktischen Analyse von Sprachdaten des Deutschen anzuwenden. 
– Die Studierenden können die grundlegende sprachwissenschaftliche Terminologie kompetent anwenden. Sie entwickeln 
ein erstes Verständnis für die elementaren Grundlagen der Funktionsweise sprachlicher Kommunikation.  
– Sie können grundlegende Techniken sprachwissenschaftlichen Analysierens und Arbeitens beschreiben und anwenden. 
– Sie übertragen fachspezifische Fragestellungen auf neue Gegenstände. 
– Die Studierenden bilden ein Theoriebewusstsein aus sind so in der Lage, systematische Herangehensweisen hinsichtlich 
Angemessenheit und Reichweite einzuordnen. 
– Sie bauen eine wissenschaftlich reflektierte Kenntnis von Strukturen und Strukturprinzipien sprachlicher Einheiten auf.  
– Die Studierenden sind mit Grundprinzipien wortbezogener (morphologischer) und satzbezogener (syntaktischer) 
Sprachstrukturanalysen vertraut und können sie konkret anwenden. Dies befähigt zur Reflexion sprachlicher 
Ausdrucksmöglichkeiten und -mittel und stärkt zugleich ihre aktive und passive sprachliche Kompetenz. 
Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 

Prüfungsformen 
Klausur (Pnr. 1319) 
 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Modulprüfung. 
 
Sonstige Informationen 
-keine- 
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Vertiefungsmodul (1): Germanistische Mediävistik 
Englischer Titel: Intermediate Module 1: Medieval German Studies 
Modul-Nummer: 1380 
ECTS-Leistungspunkte 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
180 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Vertiefungsseminar 1 (Seminar) / 1382 

Belegung 
 Vertiefungsseminar 1 (a)  
Empfohlenes Studiensemester 
 a: 3. Fachsemester (Wintersemester) 
 Prüfung im 3. Fachsemester (Wintersemester) 
Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Wintersemester 

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 30 Studierende  

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 

ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
 3 ECTS-Leistungspunkte 
Inhalte 
Die Vertiefungsmodule haben zum Ziel, neben der Erweiterung, Vertiefung und Differenzierung der im Einführungsmodul 
erworbenen literatur- und kulturhistorischen Kenntnisse, die Studierenden mit kanonischen Texten und prominenten Autoren 
vertraut zu machen und ihnen einen Überblick über die fachrelevanten Methoden und die Wissenschaftskultur der Mediävistik 
zu geben. 
 
Das Vertiefungsseminar 1: Autoren, Werke, Gattungen (BVM3b) behandelt ausgewählte kanonische Texte und Textgruppe. 
Die Studierenden schulen mit der Lektüre der Texte darüber hinaus ihre im Einführungsmodul erworbenen 
sprachhistorischen Kenntnisse und schärfen ihren Blick für Spezifika der älteren deutschen Literatur.  
Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden lernen kanonische Texte, herausragende Autoren und Gattungen der mittelalterlichen deutschen 

Literatur und ihre Merkmale kennen. 
– Sie erweitern so ihr literarhistorisches Wissen und ihre Fähigkeit, Texte einzuordnen. 
– Dabei vertiefen sie auch ihr Verständnis der mittelhochdeutschen Sprache. 
– Im Hinblick auf die abschließende Modulprüfung trainieren und ergänzen die Studierenden ihre Kompetenzen im 

wissenschaftlichen Arbeiten. 
Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 
Prüfungsformen 
Hausarbeit (Pnr. 1388) oder 
Studienarbeit (Pnr. 1389)  
im Anschluss an das Seminar und zu den Inhalten des Moduls 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
Bestandene Modulprüfung des Einführungsmoduls. 
Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Modulprüfung. 

Sonstige Informationen 
-keine- 
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Vertiefungsmodul (2): Germanistische Mediävistik 
Englischer Titel: Intermediate Module 2: Medieval German Studies 
Modul-Nummer: 1390 
ECTS-Leistungspunkte 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
180 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Vertiefungsvorlesung (Vorlesung) / 1391 
 b: Vertiefungsseminar 2 (Seminar) / 1393 
Belegung 
 Vertiefungsvorlesung (a) und Vertiefungsseminar 2 (b)  
Empfohlenes Studiensemester 
 a: 4. Fachsemester (Sommersemester) 
 b: 4. Fachsemester (Sommersemester) 
Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Sommersemester  
 b: Jedes Sommersemester 
Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 300 Studierende  
 b: Ca. 30 Studierende 
Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt  
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
Selbststudium 
 a: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 b: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
-keine- 

Inhalte 
In der Vorlesung: Methoden und Textgruppen (BVM3a) werden den Studierenden exemplarisch grundlegende Methoden des 
Fachs (historische Diskursanalyse, historische Anthropologie, historische Semantik, New Historicism, Narratologie, Textkritik, 
etc.) vorgestellt sowie anhand ausgewählter Textgruppen erörtert.  
 
Begleitend werden im Vertiefungsseminar 2: Methoden, Theorien, Praxis (BVM3c) in der intensiven Arbeit an exemplarischen 
Texten verschiedene methodische Ansätze erprobt, in ihren literaturtheoretischen Prämissen reflektiert oder in 
praxisorientierten Seminaren Anwendungsfelder philologischen und literaturwissenschaftlichen Arbeitens gemeinsam 
erkundet. 
Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden erweitern ihre Textkenntnisse und erproben die Anwendung relevanter Methoden und Theorien der 

mediävistischen Germanistik, so dass sie deren Erkenntnismöglichkeiten und -grenzen einschätzen lernen. 
– Über den Einzeltext hinaus begegnen sie Textgruppen und Autorœuvres und lernen, diese literaturhistorisch und 

gattungstypologisch einzuordnen. 
– In praxisorientierten Seminaren können Studierende philologische und literaturwissenschaftliche Techniken erlernen und 

ihre Anwendung erproben. 
Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 
Prüfungsformen 
-keine- 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 
Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Modulprüfung. 

Sonstige Informationen 
-keine- 
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Vertiefungsmodul: Neuere Deutsche Literaturwissenschaft 
Englischer Titel: Intermediate Module: Modern German Literary Studies 
Modul-Nummer: 1370 
ECTS-Leistungspunkte 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
360 Stunden 

Dauer 
2 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Vertiefungsvorlesung (Vorlesung) / 1371 
 b: Vertiefungsseminar (Seminar) / 1372 
 c: Vertiefungsseminar (Seminar) / 1373 
 
Belegung 
 Vertiefungsvorlesung (a) und Vertiefungsseminare (b und c) 
 

Empfohlenes Studiensemester 
 a: 3. Fachsemester (Wintersemester) 
 b: 3. Fachsemester (Wintersemester) 
 c: 4. Fachsemester (Sommersemester) 
 
 Prüfung im 4. Fachsemester (Sommersemester) 
Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Wintersemester 
 b: Jedes Wintersemester 
 c: Jedes Sommersemester 

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 300 Studierende 
 b: Ca. 30 Studierende 
 c: Ca. 30 Studierende 

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
 a: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 b: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 c: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
3 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Die Vorlesung: Literaturtheorien (BVM 2a) gibt einen historisch-systematischen Überblick über Literaturtheorien, ihre 
Grundlagen in angrenzenden Wissenschaften und die Analyseverfahren der Literaturwissenschaft. Im Zentrum stehen 
zentrale theoretische Ansätze der Literatur- und Kulturwissenschaft, wie z.B. Hermeneutik, Strukturalismus, 
Rezeptionsästhetik, Psychoanalytische Literaturinterpretation und Dekonstruktion, aber auch kontextorientierte Ansätze wie 
Sozialgeschichte der Literatur, Diskursanalyse, Gender und Cultural Studies sowie Raum- und Gedächtnistheorien.  

Im Vertiefungsseminar 1: Autor*innen und Epochen (BVM 2b) entwickeln die Studierenden in Auseinandersetzung mit 
Autor*innen, literarischen Gruppierungen oder einzelnen Epochen eigene Analysen und Interpretationsansätze. Das Seminar 
gibt gleichermaßen Raum für die Vertiefung des in der Vorlesung Literaturgeschichte erworbenen Wissens wie für die 
Erprobung der in der Vorlesung Literaturtheorie vermittelten theoretischen Ansätze. 

Das Vertiefungsseminar 2: Literaturtheorien (BVM 2c) vertieft das in der Vorlesung erworbene literaturtheoretische Wissen 
am Beispiel ausgewählter Literatur- und Kulturtheorien und vermittelt Kompetenzen in der theoriegestützten Analyse von 
Texten. Literaturwissenschaftliche Fragestellungen sollen entwickelt und methodisch reflektiert bearbeitet werden. Zudem 
soll in die Grundlagen literaturwissenschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, Zitieren von Forschungsliteratur, Verfassen 
literaturwissenschaftlicher Haus- und Studienarbeiten etc.) eingeführt werden. 
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Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden erwerben Grundlagenwissen im Bereich der Literatur- und Kulturtheorien, um unterschiedliche 
theoretische Ansätze erkennen, beschreiben und anwenden zu können; sie verwenden dabei die den jeweiligen Theorien 
zugrundeliegenden Begriffe und Konzepte. 
– Die Studierenden erhalten einen Einblick in die den modernen Literatur- und Kulturtheorien inhärente Interdisziplinarität, 
um die Herkunft der jeweiligen Theorien aus den unterschiedlichen Disziplinen (Philosophie, Psychologie, Soziologie, 
Postcolonial Studies etc.) zu reflektieren und bei der Anwendung zu berücksichtigen. 
– Sie erlangen Einsicht in die Geschichte und Problematik literaturwissenschaftlicher Theoriebildung, um unterschiedliche 
Theorien zueinander in Relation zu setzen und ihre Möglichkeiten und Grenzen einzuschätzen.  
– Die Studierenden vertiefen ihr in der Vorlesung Literaturgeschichte erworbenes Wissen anhand bestimmter Autor*innen, 
Gruppierungen oder Epochen, um diese literaturgeschichtlich einordnen zu können. 
Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 

Prüfungsformen 
Hausarbeit (Pnr. 1378) oder Studienarbeit (Pnr. 1379) im Anschluss an das Vertiefungsseminar 2: Literaturtheorien und zu 
den Inhalten des Moduls  

Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Modulprüfung. 

Sonstige Informationen 
-keine- 
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Vertiefungsmodul: Germanistische Sprachwissenschaft 
Englischer Titel: Intermediate Module: German Linguistics  
Modul-Nummer: 1360 
ECTS-Leistungspunkte 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
360 Stunden 

Dauer 
2 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Vorlesung (Vorlesung) / 1361 
 b: Vertiefungsseminar 1 (Seminar) / 1362 
 c: Vertiefungsseminar 2 (Seminar) / 1363 

Belegung 
 Vorlesung (a) und Vertiefungsseminar 1 (b) und Vertiefungsseminar 2 (c) 
 

Empfohlenes Studiensemester 
 a: 3. Fachsemester (Wintersemester) 
 b: 3. Fachsemester (Sommersemester) 
 c: 4. Fachsemester (Sommersemester) 
 
 Prüfung im 4. Fachsemester (Sommersemester) 
Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Wintersemester 
 b: Jedes Wintersemester 
 c: Jedes Sommersemester 

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 300 Studierende 
 b: Ca. 30 Studierende pro Gruppe 
 c: Ca. 30 Studierende pro Gruppe 

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 c: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
 Im 3. Fachsemester: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 Im 4. Fachsemester: 120 Stunden / 4 ECTS-Leistungspunkte 
 
ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
3 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Das Vertiefungsmodul erweitert und vertieft mittels einer Vorlesung und zwei Vertiefungsseminaren die im Einführungsmodul 
vermittelten Kenntnisse anhand der Beschreibungsdimensionen der Semantik und Pragmatik. Im Zentrum stehen 
sprachliche Gebrauchs- und Erscheinungsformen unter Berücksichtigung bedeutungstheoretischer sowie kontextuell und 
situativ bedingter Verwendungsbedingungen sprachlicher Zeichen und deren wissenschaftliche Analyse. 
Die Vorlesung (BVM1a) vermittelt einen sprachtheoretisch reflektierten Überblick über semantische und pragmatische 
Beschreibungsansätze und -dimensionen. Daneben werden in Auswahl spezifisch linguistische Aspekte unterschiedlicher 
sprachlicher Erscheinungsformen in textlicher, sozialer, funktionaler und diachroner Hinsicht vermittelt: 
Textstrukturtypen, -sorten und -funktionen; Stilformen (in funktionaler und sozialer Differenzierung); Varietäten (Dialekte, 
Soziolekte, Fachsprachen, jeweils in ihrem Verhältnis zur Standard- bzw. Gemeinsprache); Genderthematik; mediale 
Erscheinungsformen (Mündlichkeit vs. Schriftlichkeit) u. ä. Vermittelt werden dabei Grundbegriffe und Methoden der 
entsprechenden sprachwissenschaftlichen Teilbereiche (z.B. Textlinguistik, Soziolinguistik, Dialektologie, linguistische 
Gesprächs und -Diskursanalyse, Sprachgeschichte). 
Das Vertiefungsseminar 1: Semantik (BVM1b) vermittelt vertiefende Kenntnisse zur wissenschaftlichen Analyse und 
Beschreibung der semantischen Leistung auf verschiedenen sprachlichen Abstraktionsebenen (Wort, Satz, Text, Gespräch, 
Diskurs); das Vertiefungsseminar 2: Pragmatik (BVM1c) thematisiert pragmatische Aspekte des Sprachgebrauchs 
einschließlich der dafür einschlägigen Grundbegriffe, Theorien und Modellbildungen (Interaktionale Linguistik, Inferenzielle 
Pragmatik etc.) 
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Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden können wesentliche Theorien zur Beziehung zwischen sprachlichem und sog. enzyklopädischem Wissen 
darstellen und sind so in der Lage, die semantischen Leistungen sprachlicher Elemente in kommunikativen Handlungen 
reflektiert zu analysieren. 
– Die Studierenden bilden ihre sprachlichen Kompetenzen aus und erwerben Urteilsfähigkeit hinsichtlich sprachlicher 
Ausdrucksformen gesellschaftlichen Wissens, Vertextungsmustern, Stilformen, sozialer Variation und Signifikanz im 
Sprachgebrauch sowie zeitgebundener Bedingtheiten von sprachlichen Erscheinungen im öffentlichen Sprachgebrauch. 
– Die Studierenden benennen die Vorgehensweise bei der systematischen Analyse von Texten und der Textinterpretation. 
– Die Studierenden wenden das sprachwissenschaftliche Analyseinstrumentarium an und betten erworbenes Wissen in 
systematische, theoriegeschichtliche und sprachhistorische Kontexte ein. 
– Sie beschreiben Techniken sprachwissenschaftlichen Analysierens und Arbeitens. 
– Sie übertragen fachspezifische Fragestellungen auf neue Gegenstände. 
– Die Studierenden erwerben Basiswissen in Bezug auf theoretische Konzepte und Modelle sowie sprachwissenschaftliche 
Methoden. 
– Sie erkennen, beschreiben und bewerten Theorien und Methoden. 
Teilnahmevoraussetzungen 
keine 

Prüfungsformen 
Klausur (Pnr. 1369) 
 
 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Modulprüfung. 

Sonstige Informationen 
-keine- 
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Fachmodul (1): Germanistische Mediävistik 
Englischer Titel: Advanced Module (1): Medieval German Studies 
Modul-Nummer: 1430 
ECTS-Leistungspunkte 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
360 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Fachseminar 1 (Seminar) / 1431 
 b: Fachseminar 2 (Seminar) / 1432 
Belegung 
 Fachseminar 1 (a) und Fachseminar 2 (b).  
Empfohlenes Studiensemester 
 a: 5. Fachsemester (Wintersemester) 
 b: 5. Fachsemester (Wintersemester) 
 Prüfung im 5. Fachsemester (Wintersemester) 
Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Semester  
 b: Jedes Semester 
Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 30 Studierende  
 b: Ca. 30 Studierende 
Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt  
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
Selbststudium 
 a: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 b: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
6 ECTS-Leistungspunkte 
Inhalte 
Aufgabe des Fachmoduls ist es, Studierende auf den eigenständigen wissenschaftlichen Umgang mit der Literatur des 
deutschsprachigen Mittelalters vorzubereiten. Die Studierenden können bereits im Vertiefungsmodul gesetzte 
literaturgeschichtliche Schwerpunkte (Frühmittelalter, Höfische Klassik, Spätmittelalter) im Hinblick auf eine individuelle 
berufsfeldorientierte Qualifikation weiter ausbauen.  
 
Die Fachseminare Konzepte und Modelle (BFM 3a und 3b) sollen dabei die Komplexität einzelner literarischer Werke aus der 
Perspektive unterschiedlicher methodischer Ansätze beleuchten, einzelne Methoden an verschiedenen Werken profilieren 
oder bei übergeordneten literatur- wie kulturwissenschaftlichen Fragestellungen ansetzen, deren methodische Umsetzung 
dann zum Gegenstand der Diskussion wird. 
Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden bauen ihr Sachwissen aus und vertiefen ihre Reflexions- und Theoriekompetenz, indem sie in der 

Auseinandersetzung mit literarischen Texten relevante Fragestellungen entwickeln und dazu passende methodische 
Ansätze wählen. 

– Sie diskutieren Forschungspositionen im Team mit Kommiliton*innen und erwerben so die Fähigkeit, Forschungsliteratur 
einer kritischen Revision zu unterziehen.  

– Die Studierenden lernen im Transfer, auch die Ergebnisse ihrer eigenen Arbeit nach Gesichtspunkten der 
Nachvollziehbarkeit und Überprüfbarkeit zu reflektieren. 
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Teilnahmevoraussetzungen 
Bestandene Modulprüfung in allen drei Einführungsmodulen. 
Prüfungsformen 
Hausarbeit (Pnr. 1438) oder  
Studienarbeit (Pnr. 1439) als Modulprüfung, wenn im anderen Studienbereich die mündliche Prüfung absolviert wird. 
Mündliche Prüfung (Pnr. 1437), wenn im anderen Studienbereich eine Haus- oder Studienarbeit geschrieben wird. 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
Bestandene Modulprüfung in allen drei Einführungsmodulen. 
Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Modulprüfung. 

Sonstige Informationen 
Im dritten Studienjahr werden zwei der drei Teilbereiche des BA-Faches Germanistik studiert. Diese Bereiche sind frei 
wählbar. Die Studierenden müssen eines der beiden Fachmodule mit einer Haus-/Studienarbeit, das andere mit einer 
mündlichen Prüfung abschließen. Die Zuordnung der Prüfungsformen zu den Modulen ist frei wählbar. 
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Fachmodul (1): Neuere Deutsche Literaturwissenschaft 
Englischer Titel: Advanced Module Modern German Literary Studies 
Modul-Nummer: 1420 
ECTS-Leistungspunkte 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
360 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Vorlesung (Vorlesung) / 1421 
 b: Fachseminar (Seminar) / 1422 
 c: Fachseminar (Seminar) / 1423 

Belegung 
 [Vorlesung (a) oder Fachseminar (b)] und Fachseminar (c) 
 

Empfohlenes Studiensemester 
 a: 5. Fachsemester (Wintersemester) 
 b: 5. Fachsemester (Wintersemester) 
 c: 5. Fachsemester (Wintersemester) 
Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Wintersemester 
 b: Jedes Wintersemester 
 b: Jedes Wintersemester 

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 100 Studierende 
 b: Ca. 30 Studierende 
 c: Ca. 30 Studierende 

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 c: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
 a: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 b: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 c: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Das Fachseminar: Konzepte und Modelle oder die Vorlesung (FaM 2) behandeln Konzepte und Modelle der Neueren 
deutschen Literatur (z. B. Konzepte von Liebe, Körper, Gewalt, Religion, Wahnsinn, Fremdheit) und zeichnet sich durch hohe 
thematische und methodische Anschlussfähigkeit an kulturwissenschaftliche Fragestellungen aus Nachbardisziplinen aus. 
Dabei können auch unterschiedliche Textsorten (z. B. Brief, Tagebuch, Essay, Blog) auf ihre Form und Funktion in diesem 
konzeptuellen Zusammenhang hin befragt werden. In den Blick genommen werden sollen zudem die medialen Bedingungen 
von Literatur (z. B. Schriftlichkeit, Buchdruck, Verlagswesen, soziale Medien), Medienkombinationen (z. B. Theater, Hörspiel, 
Comic) sowie generell das Verhältnis von Literatur zu anderen Medien. Das Seminar gibt auch Raum für praxisbezogenes 
Arbeiten (z.B. Verfassen von Rezensionen und Kritiken, Erstellen von Podcasts und Hörspielen, Editionsphilologie, 
Archivarbeit, Planung und Durchführung von Ausstellungen, Lesungen und Autorengesprächen). 
Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden entwickeln in der Auseinandersetzung mit literarischen Texten relevante Fragestellungen und wählen 
theoretische Ansätze, die sich zur Verfolgung ihrer Erkenntnisinteressen besonders eignen. 
– Sie erwerben ein Grundlagenwissen über Konzepte aus Nachbardisziplinen, um es produktiv in ihre Textanalyse und -
interpretation einzubeziehen.  
– Sie beziehen historische und mediale Spezifika unterschiedlicher Textsorten in ihre Analysen und Interpretationen ein. 
Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 
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Prüfungsformen 
Mündliche Prüfung (Pnr. 1427) oder 
Hausarbeit (Pnr. 1428) oder 
Studienarbeit (Pnr. 1429) 
im Anschluss an das Fachseminar (b oder c) und zu den Inhalten des Moduls 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Modulprüfung. 

Sonstige Informationen 
Im dritten Studienjahr werden zwei der drei Studienbereiche des BA-Faches Germanistik studiert. Diese Bereiche sind frei 
wählbar. Die Studierenden müssen eines der beiden Fachmodule mit einer Haus-/Studienarbeit, das andere mit einer 
mündlichen Prüfung abschließen. Die Zuordnung der Prüfungsformen zu den Modulen ist frei wählbar. Das Fachmodul (2) 
wird in dem Studienbereich absolviert, in dem die Bachelorarbeit geschrieben wird, das Fachmodul (1) in dem anderen 
Fachbereich. 
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Fachmodul (1): Germanistische Sprachwissenschaft 
Englischer Titel: Advanced Module: German Linguistics 
Modul-Nummer: 1410 
ECTS-Leistungspunkte 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
360 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Fachseminar 1 (Seminar) / 1411 
 b: Fachseminar 2 (Seminar) / 1412 

Belegung 
 Fachseminar 1 (a) und Fachseminar 2 (b).  

Empfohlenes Studiensemester 
 a: 5. Fachsemester (Wintersemester) 
 b: 5. Fachsemester (Wintersemester) 
  
 
 Prüfungen im 5. Fachsemester (Wintersemester) 
Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Semester 
 b: Jedes Semester 
  

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 30 Studierende 
 b: Ca. 30 Studierende 
  

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
  

Selbststudium 
 a: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 b: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Im Fachmodul 1 werden die in den vorherigen Modulen erworbenen Grundkenntnisse in einem zu wählenden 
Spezialisierungsbereich (s. u.) intensiviert. Darüber hinaus werden Kenntnisse in einem zusätzlichen Forschungsbereich der 
Germanistischen Sprachwissenschaft erworben sowie die Anwendung der erworbenen Kenntnisse bei der Analyse von 
konkretem Sprachmaterial praktisch erprobt und geübt. Vermittelt werden dabei auch methodische Kenntnisse empirischen 
Arbeitens, insbesondere (korpuslinguistische) Verfahren der Datenerhebung und -auswertung. Fachmodul 1 führt 
propädeutisch in die Grundlagen sprachwissenschaftlichen Arbeitens ein (Literaturrecherche, Zitieren von 
Forschungsliteratur, Verfassen sprachwissenschaftlicher Haus- und Studienarbeiten etc.). 
Im Fachmodul kann zwischen vier Spezialisierungsbereichen gewählt werden: 1) „Sprache und System“ (Grammatische 
Phänomene des Deutschen), 2) „Sprache und Kognition“ (Framesemantik, Kognitive Linguistik, Psycholinguistik etc.) 3) 
„Sprachgeschichte und -wandel“ (Historische Semantik, grammatischer Wandel) sowie 4) „Sprache und Diskurs“ (Text-, 
Gesprächs- und Diskurslinguistik, Neue Medien etc.). 
Die inhaltliche Ausrichtung ergibt sich (in diesem vorgegebenen Rahmen) u. a. durch die Arbeits- und 
Forschungsschwerpunkte der in diesem Studienbereich Lehrenden und wird daher nicht im Einzelnen vorab in der 
Studienordnung festgelegt. Damit werden zugleich Aktualität und Forschungsnähe dieses Studienanteils gesichert 
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Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden bauen ihr Sachwissen zu den in den BEM- und BVM-Modulen behandelten Themenfeldern aus, um 
sprachwissenschaftliche Fragestellungen vor dem Hintergrund der aktuellen Forschungsdiskussion angehen und einordnen 
zu können. 
– Die Studierenden vertiefen ihre Reflexions- und Theoriekompetenz. Sie erlangen die Fähigkeit, die Ergebnisse ihrer 
eigenen Arbeit nach Gesichtspunkten der Nachvollziehbarkeit und Überprüfbarkeit zu gestalten und entsprechend die 
Forschungsliteratur einer kritischen Revision zu unterziehen. 
– Die Studierenden können unter text-, sozio- und/oder diskurslinguistischem Zugriff relevante Eigenschaften des 
Sprachmaterials erkennen sowie Veränderungstendenzen in der Sprache und im Sprachgebrauch aufspüren, um so 
selbständige Analysen in Bezug auf solche Aspekte durchzuführen. 
– Sie erwerben grundlegende Fertigkeiten und Fähigkeiten wissenschaftlichen Arbeitens und erproben diese selbstständig. 
Dabei intensivieren und spezialisieren sie ihr Wissen in einem Teilbereich des Teilfachs Germanistische Sprachwissenschaft 
und werden zum Transfer des erworbenen Wissens in angewandter Sprach- und Textanalyse befähigt. 
– Die Studierenden arbeiten im Team und vertreten Forschungspositionen im Dialog. 
Teilnahmevoraussetzungen 
keine 

Prüfungsformen 
Mündliche Prüfung (Pnr. 1417) oder 
Hausarbeit (Pnr. 1418) oder 
Studienarbeit (Pnr. 1419) 
im Anschluss an das Fachseminar (b oder c) und zu den Inhalten des Moduls. 
 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Modulprüfung. 
 
Sonstige Informationen 
Im dritten Studienjahr werden zwei der drei Studienbereiche des BA-Faches Germanistik studiert. Diese Bereiche sind frei 
wählbar. Die Studierenden müssen eines der beiden Fachmodule mit einer Haus-/Studienarbeit, das andere mit einer 
mündlichen Prüfung abschließen. Die Zuordnung der Prüfungsformen zu den Modulen ist frei wählbar. 
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Fachmodul (2): Germanistische Mediävistik 
Englischer Titel: Advanced Module (2): Medieval German Studies 
Modul-Nummer: 1530 
ECTS-Leistungspunkte 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
180 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Fachseminar (Seminar) / 1531 

Belegung 
 Fachseminar (a)  
Empfohlenes Studiensemester 
 a: 5. Fachsemester (Wintersemester) 
 Prüfung im 5. Fachsemester (Wintersemester) 
Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Semester 

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 30 Studierende  

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 

ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
3 ECTS-Leistungspunkte 
Inhalte 
Aufgabe des Fachmoduls ist es, Studierende auf den eigenständigen wissenschaftlichen Umgang mit der Literatur des 
deutschsprachigen Mittelalters vorzubereiten. Die Studierenden können bereits im Vertiefungsmodul gesetzte 
literaturgeschichtliche Schwerpunkte (Frühmittelalter, Höfische Klassik, Spätmittelalter) weiter ausbauen.  
 
Das Fachseminar Konzepte und Modelle (BFM 3a) soll dabei die Komplexität einzelner literarischer Werke aus der Perspektive 
unterschiedlicher methodischer Ansätze beleuchten, einzelne Methoden an verschiedenen Werken profilieren oder bei 
übergeordneten literatur- wie kulturwissenschaftlichen Fragestellungen ansetzen, deren methodische Umsetzung dann zum 
Gegenstand der Diskussion wird. 
Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden bauen ihr Sachwissen aus und vertiefen ihre Reflexions- und Theoriekompetenz, indem sie in der 

Auseinandersetzung mit literarischen Texten relevante Fragestellungen entwickeln und dazu passende methodische 
Ansätze wählen.  

– Sie diskutieren Forschungspositionen im Team mit Kommiliton*innen und erwerben so die Fähigkeit Forschungsliteratur 
einer kritischen Revision zu unterziehen.  

– Die Studierenden lernen im Transfer, auch die Ergebnisse ihrer eigenen Arbeit nach Gesichtspunkten der 
Nachvollziehbarkeit und Überprüfbarkeit zu reflektieren. 

Teilnahmevoraussetzungen 
Bestandene Modulprüfung in allen drei Einführungsmodulen. 
Prüfungsformen 
Mündliche Prüfung (Pnr. 1537) oder 
Hausarbeit (Pnr. 1538) oder 
Studienarbeit (Pnr. 1539)  
im Anschluss an das Fachseminar (b oder c) und zu den Inhalten des Moduls. 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
Bestandene Modulprüfung in allen drei Einführungsmodulen. 
Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in der Lehrveranstaltung und bestandene Modulprüfung. 

Sonstige Informationen 
Im dritten Studienjahr werden zwei der drei Teilbereiche des BA-Faches Germanistik studiert. Diese Bereiche sind frei 
wählbar. Die Studierenden müssen eines der beiden Fachmodule mit einer Haus-/Studienarbeit, das andere mit einer 
mündlichen Prüfung abschließen. Die Zuordnung der Prüfungsformen zu den Modulen ist frei wählbar. 
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Fachmodul (2): Neuere Deutsche Literaturwissenschaft 
Englischer Titel: Advanced Module Modern German Literary Studies 
Modul-Nummer: 1520 
ECTS-Leistungspunkte 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
180 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Vorlesung (Vorlesung) / 1521 
 b: Fachseminar (Seminar) / 1522 

Belegung 
 Vorlesung (a) oder Fachseminar (b) 
 

Empfohlenes Studiensemester 
 a: 5. Fachsemester (Wintersemester) 
 b: 5. Fachsemester (Wintersemester) 

Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Wintersemester 
 b: Jedes Wintersemester 

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 100 Studierende 
 b: Ca. 30 Studierende 

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
 a: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 b: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
3 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Das Fachseminar: Konzepte und Modelle oder die Vorlesung FaM 2) behandeln Konzepte und Modelle der Neueren 
deutschen Literatur (z. B. Konzepte von Liebe, Körper, Gewalt, Religion, Wahnsinn, Fremdheit) und zeichnet sich durch hohe 
thematische und methodische Anschlussfähigkeit an kulturwissenschaftliche Fragestellungen aus Nachbardisziplinen aus. 
Dabei können auch unterschiedliche Textsorten (z. B. Brief, Tagebuch, Essay, Blog) auf ihre Form und Funktion in diesem 
konzeptuellen Zusammenhang hin befragt werden. In den Blick genommen werden sollen zudem die medialen Bedingungen 
von Literatur (z. B. Schriftlichkeit, Buchdruck, Verlagswesen, soziale Medien), Medienkombinationen (z. B. Theater, Hörspiel, 
Comic) sowie generell das Verhältnis von Literatur zu anderen Medien. Das Seminar gibt auch Raum für praxisbezogenes 
Arbeiten (z.B. Verfassen von Rezensionen und Kritiken, Erstellen von Podcasts und Hörspielen, Editionsphilologie, 
Archivarbeit, Planung und Durchführung von Ausstellungen, Lesungen und Autorengesprächen). 
Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden entwickeln in der Auseinandersetzung mit literarischen Texten relevante Fragestellungen und wählen 
theoretische Ansätze, die sich zur Verfolgung ihrer Erkenntnisinteressen besonders eignen. 
– Sie erwerben ein Grundlagenwissen über Konzepte aus Nachbardisziplinen, um es produktiv in ihre Textanalyse und -
interpretation einzubeziehen.  
– Sie beziehen historische und mediale Spezifika unterschiedlicher Textsorten in ihre Analysen und Interpretationen ein. 
Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 
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Prüfungsformen 
Mündliche Prüfung (Pnr. 1527) oder 
Hausarbeit (Pnr. 1528) oder  
Studienarbeit (Pnr. 1529) 
zu den Inhalten des Moduls.  
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
-keine- 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Modulprüfung. 

Sonstige Informationen 
Im dritten Studienjahr werden zwei der drei Studienbereiche des BA-Faches Germanistik studiert. Diese Bereiche sind frei 
wählbar. Die Studierenden müssen eines der beiden Fachmodule mit einer Haus-/Studienarbeit, das andere mit einer 
mündlichen Prüfung abschließen. Die Zuordnung der Prüfungsformen zu den Modulen ist frei wählbar. Das Fachmodul (2) 
wird in dem Studienbereich absolviert, in dem die Bachelorarbeit geschrieben wird, das Fachmodul (1) in dem anderen 
Fachbereich. 
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Fachmodul (2): Germanistische Sprachwissenschaft 
Englischer Titel: Advanced Module: German Linguistics 
Modul-Nummer: 1510 
ECTS-Leistungspunkte 
6 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
180 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Fachseminar (Seminar) / 1511 

Belegung 
 Fachseminar (a)  

Empfohlenes Studiensemester 
 a: 5. Fachsemester (Wintersemester)   
 

Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Semester 

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 30 Studierende 
  

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
  

Selbststudium 
 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 

ECTS-Leistungspunkte für die Modulprüfung 
3 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Im Fachseminar des Fachmoduls 2 der Germanistischen Sprachwissenschaft sollte ein zweiter der vier 
Spezialisierungsbereiche („Sprache und System“, „Sprache und Kognition“, „Sprachgeschichte und -wandel“ sowie „Sprache 
und Diskurs“) abgedeckt werden. Diese können auch kombiniert werden; mögliche Kombinationen von zwei 
Spezialisierungsbereichen sind z. B. „Kognitive Semantik und politischer Sprachgebrauch“, „Grammatik der gesprochenen 
Sprache“, „Diachrone Konstruktionsgrammatik“, „Diskursgeschichte“, „Diskursgrammatik“. Vermittelt werden dabei auch 
methodische Kenntnisse empirischen Arbeitens, insbesondere (korpuslinguistische) Verfahren der Datenerhebung und -
auswertung.  
 
Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden erlangen die Fähigkeit, die Ergebnisse ihrer eigenen Arbeit nach Gesichtspunkten der 
Nachvollziehbarkeit und Überprüfbarkeit zu reflektieren und entsprechend die Forschungsliteratur einer kritischen Revision 
zu unterziehen. 
– Die Ziele des Vertiefungsmoduls und des Fachmoduls 1a werden auf unterschiedliche germanistische Inhalte angewendet 
und vertieft. 
– Die Studierenden beschreiben und reflektieren die historische Entwicklung von Sprache, literarischen und kommunikativen 
Gattungen, Themen und Motiven. 
– Sie bauen ihr Sachwissen aus und vertiefen ihre Reflexions- und Theoriekompetenz. 
– Die Studierenden arbeiten im Team und vertreten Forschungspositionen im Dialog mit Kommiliton*innen. 
 
Teilnahmevoraussetzungen 
keine 
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Prüfungsformen 
Mündliche Prüfung (Pnr. 1517) oder 
Hausarbeit (Pnr. 1518) oder 
Studienarbeit (Pnr. 1519) 
zu den Inhalten des Moduls. 
Voraussetzungen für die Zulassung zur Modulprüfung 
keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Modulprüfung. 
 
Sonstige Informationen 
Im dritten Studienjahr werden zwei der drei Studienbereiche des BA-Faches Germanistik studiert. Diese Bereiche sind frei 
wählbar. Die Studierenden müssen eines der beiden Fachmodule mit einer Haus-/Studienarbeit, das andere mit einer 
mündlichen Prüfung abschließen. Die Zuordnung der Prüfungsformen zu den Modulen ist frei wählbar. 
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Bachelorabschluss-Modul: Germanistische Mediävistik 
Englischer Titel: Bachelor Thesis Module: Medieval German Studies 
Modul-Nummer: 1570 
ECTS-Leistungspunkte 
18 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
540 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Fachseminar 2 (Seminar) / 1572 
 b: Kolloquium (Seminar) / 1571 
Belegung 
 Fachseminar (a) und Kolloquium (b)  
Empfohlenes Studiensemester 
 a: 6. Fachsemester (Sommersemester) 
 b: 6. Fachsemester (Sommersemester) 
 Prüfung im 6. Fachsemester (Sommersemester) 
Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Semester  
 b: Jedes Semester 
Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 30 Studierende  
 b: Ca. 15 Studierende 
Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt  
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
Selbststudium 
 a: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 a: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
ECTS-Leistungspunkte für die Prüfung 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Das Modul bereitet die Studierenden auf die eigenständige Erarbeitung der Bachelorarbeit vor und wird in dem 
Studienbereich absolviert, in dem sie diese schreiben. Das Kolloquium dient der Präsentation der entstehenden Arbeit 
 
Im Kolloquium (BAM3a) präsentieren und verteidigen die Studierenden eigene Forschungsergebnisse. 
 
Das Fachseminar Konzepte und Modelle (BAM3b) soll dabei die Komplexität einzelner literarischer Werke aus der 
Perspektive unterschiedlicher methodischer Ansätze beleuchten, einzelne Methoden an verschiedenen Werken profilieren 
oder bei übergeordneten literatur- wie kulturwissenschaftlichen Fragestellungen ansetzen, deren methodische Umsetzung 
dann zum Gegenstand der Diskussion wird. 
 
Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden bauen ihr Sachwissen aus und vertiefen ihre Reflexions- und Theoriekompetenz, indem sie in der 

Auseinandersetzung mit literarischen Texten relevante Fragestellungen entwickeln und dazu passende methodische 
Ansätze wählen.  

– Sie diskutieren Forschungspositionen im Team mit Kommiliton*innen und erwerben so die Fähigkeit, Forschungsliteratur 
einer kritischen Revision zu unterziehen.  

– Die Studierenden lernen im Transfer, auch die Ergebnisse ihrer eigenen Arbeit nach Gesichtspunkten der 
Nachvollziehbarkeit und Überprüfbarkeit zu reflektieren. 

– Im Kolloquium entwickeln die Studierenden Kriterien für die Bewertung wissenschaftlicher Arbeiten und erproben diese, 
um sie dann in ihrer eigenen Bachelorarbeit anzuwenden. 

– Sie präsentieren und verteidigen eigene Forschungsergebnisse. 
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Teilnahmevoraussetzungen 
Bestandene Modulprüfung in allen drei Einführungsmodulen und in den Vertiefungsmodulen der beiden gewählten 
Studienbereiche. 
Prüfungsformen 
Bachelorarbeit (Pnr. 6000) 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung 
Bestandene Modulprüfung in allen drei Einführungsmodulen und in den Vertiefungsmodulen der beiden gewählten 
Studienbereiche. 
Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Prüfung. 

Sonstige Informationen 
Es wird empfohlen, das Kolloquium in dem Studienbereich zu belegen, in dem die Bachelorarbeit verfasst wird, um eine 
optimale fachliche Vorbereitung zu gewährleisten. 
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Bachelorabschluss-Modul: Neuere Deutsche Literaturwissenschaft 
Englischer Titel: Bachelor Thesis Module: Modern German Literary Studies 
Modul-Nummer: 1560 
ECTS-Leistungspunkte 
18 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
540 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Kolloquium (Seminar) / 1561 
 b: Fachseminar (Seminar) / 1562 

Belegung 
 Kolloquium (a) und Seminar (b) 

Empfohlenes Studiensemester 
 a: 6. Fachsemester (Sommersemester) 
 b: 6. Fachsemester (Sommersemester) 

Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Sommersemester 
 b: Jedes Sommersemester 

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 15 Studierende 
 b: Ca. 30 Studierende 

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 

Selbststudium 
 a: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 b: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
ECTS-Leistungspunkte für die Prüfung 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Das Modul bereitet die Studierenden auf die eigenständige Erarbeitung der Bachelorarbeit vor und wird in dem 
Studienbereich absolviert, in dem sie diese schreiben. Das Kolloquium dient der Präsentation der entstehenden Arbeit. 
 
Im Kolloquium (BAM 2a) präsentieren und verteidigen die Studierenden eigene Forschungsergebnisse. 
 
Das Fachseminar: Konzepte und Modelle (BAM 2b) behandelt Konzepte und Modelle der Neueren deutschen Literatur (z. B. 
Konzepte von Liebe, Körper, Gewalt, Religion, Wahnsinn, Fremdheit) und zeichnet sich durch hohe thematische und 
methodische Anschlussfähigkeit an kulturwissenschaftliche Fragestellungen aus Nachbardisziplinen aus. Dabei können auch 
unterschiedliche Textsorten (z. B. Brief, Tagebuch, Essay, Blog) auf ihre Form und Funktion in diesem konzeptuellen 
Zusammenhang hin befragt werden. In den Blick genommen werden sollen zudem die medialen Bedingungen von Literatur 
(z. B. Schriftlichkeit, Buchdruck, Verlagswesen, soziale Medien), Medienkombinationen (z. B. Theater, Hörspiel, Comic) 
sowie generell das Verhältnis von Literatur zu anderen Medien. Das Seminar gibt auch Raum für praxisbezogenes Arbeiten 
(z.B. Verfassen von Rezensionen und Kritiken, Erstellen von Podcasts und Hörspielen, Editionsphilologie, Archivarbeit, 
Planung und Durchführung von Ausstellungen, Lesungen und Autorengesprächen). 
Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden entwickeln in der Auseinandersetzung mit literarischen Texten relevante Fragestellungen und wählen 
theoretische Ansätze, die sich zur Verfolgung ihrer Erkenntnisinteressen besonders eignen. 
– Sie erwerben ein Grundlagenwissen über Konzepte aus Nachbardisziplinen, um es produktiv in ihre Textanalyse und -
interpretation einzubeziehen.  
– Sie beziehen historische und mediale Spezifika unterschiedlicher Textsorten in ihre Analysen und Interpretationen ein. 
– Im Kolloquium entwickeln die Studierenden Kriterien für die Bewertung wissenschaftlicher Arbeiten und erproben diese, um 
sie dann in ihrer eigenen Bachelorarbeit anzuwenden. 
– Sie präsentieren und verteidigen eigene Forschungsergebnisse. 
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Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 

Prüfungsformen 
Bachelorarbeit (Pnr. 6000) 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung 
-keine- 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Prüfung. 

Sonstige Informationen 
Es wird empfohlen, das Kolloquium in dem Studienbereich zu belegen, in dem die Bachelorarbeit verfasst wird, um eine 
optimale fachliche Vorbereitung zu gewährleisten. Das Fachseminar (b) wird in dem Bereich absolviert, in dem die 
Bachelorarbeit geschrieben wird. 

 
 
  



Modulhandbuch BA Germanistik. Sprache – Literatur – Kultur (KF) PO 2025 

33 
 

Bachelorabschluss-Modul: Germanistische Sprachwissenschaft 
Englischer Titel: Final Module: German Linguistics 
Modul-Nummer: 1550 
ECTS-Leistungspunkte 
18 ECTS-Leistungspunkte 

Workload 
540 Stunden 

Dauer 
1 Semester 
Lehrveranstaltungen und Lehrformen 
 a: Fachseminar (Seminar) / 1552 
 b: Kolloquium (Seminar) / 1551 

Belegung 
 Fachseminar (a) und Kolloquium (b) 

Empfohlenes Studiensemester 
 a: 6. Fachsemester (Sommersemester) 
 b: 6. Fachsemester (Sommersemester) 
  
 
Häufigkeit des Angebots 
 a: Jedes Sommersemester 
 b: Jedes Sommersemester 
 

Geplante Gruppengröße 
 a: Ca. 30 Studierende 
 b: Ca. 15 Studierende 
  

Kontaktzeit 
 a: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 b: 2 SWS / 30 Stunden / 1 ECTS-Leistungspunkt 
 

Selbststudium 
 a: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 b: 60 Stunden / 2 ECTS-Leistungspunkte 
 
ECTS-Leistungspunkte für die Prüfung 
12 ECTS-Leistungspunkte 

Inhalte 
Die Studierenden erarbeiten, präsentieren und verteidigen eigenständige Forschungsergebnisse. Das Modul wird in dem 
Studienbereich absolviert, in dem die Studierenden ihre Bachelorarbeit schreiben. Im Rahmen dieses Moduls werden 
entstehende Bachelorarbeiten betreut. Das Kolloquium (BAM1a) dient der Präsentation der entstehenden Arbeit. 

Angestrebte Lernergebnisse und Studieninhalte 
– Die Studierenden konsolidieren und festigen das im Laufe des Studiums erworbene Grundlagenwissen durch die 
Auseinandersetzung mit neuerer Forschungsliteratur und durch eigenständige Projektarbeit. 
– Die Studierenden können Kriterien zur Einordnung und kritischen Bewertung wissenschaftlicher Arbeiten nennen und diese 
im Anwendungsfall demonstrieren. 
– Die Studierenden erstellen und verteidigen eigenständig wissenschaftliche Forschungsergebnisse. 
 
Teilnahmevoraussetzungen 
-keine- 

Prüfungsformen 
Bachelorarbeit (Pnr. 6000) 
 

Voraussetzungen für die Zulassung zur Prüfung 
keine 
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Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten 
Erbrachte Studienleistungen (SL) in allen Lehrveranstaltungen und bestandene Prüfung. 
 
Sonstige Informationen 
Es wird empfohlen, das Kolloquium in dem Studienbereich zu belegen, in dem die Bachelorarbeit verfasst wird, um eine 
optimale fachliche Vorbereitung zu gewährleisten. 
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